
Ärztliche(r) Leiter(in) der Krankenanstalt/
des Lehrambulatoriums 

(Name und Unterschrift)

an der Krankenanstalt/Abteilung für1

in der anerkannten Lehrpraxis von

in dem anerkannten Lehrambulatorium

in der anerkannten Lehrgruppenpraxis

einer praktischen Ausbildung als Turnusärztin/Turnusarzt unterzogen.

Herr/Frau
geboren am
hat sich gemäß den Bestimmungen des Ärztegesetz 1998, i.d.g.F., 
von/bis

1 Bezeichnung der Fachabteilung, Organisationseinheit (Department für ...), Universitätsklinik, Universitätsinstitut, usw.
2 Leiter(in) der Abteilung/des Instituts der Krankenanstalt, Klinik- bzw. Klinikvorstände, Lehrpraxisinhaber(in)

© Österreichische Ärztekammer, 1010 Wien, Weihburggasse 10-12 - 2007

R A S T E R Z E U G N I S  

FÜR DIE AUSBILDUNG ZUR FACHÄRZTIN/ZUM FACHARZT

IM HAUPTFACH

“RADIOLOGIE”

An die 
Ärztekammer

Ausbildungsassistent(in)
(Name und Unterschrift)

Ausbildungsverantwortliche(r)2

(Name und Unterschrift)

, am 
Stampiglie

(Zutreffendes bitte ankreuzen:)
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“RADIOLOGIE”
1.) Ausbildungsinhalte

Folgender Inhalt und Umfang der Ausbildung sind von dem/der Ausbildungsverantwortlichen
(Ausbildungs-assistent(in)) vermittelt und durch geeignete Maßnahmen von der/dem
Ausbildungsverantwortlichen überprüft worden:

Inhalte die im Zuge der Ausbildung nicht oder nicht erfolgreich vermittelt bzw. überprüft wurden,
sind durch Streichung des jeweiligen Punktes zu kennzeichnen.

A) Kenntnisse:

1.

2.
3.

4.

5.

Allgemeine physikalische, technische und technologische Grundlagen
der Bildgebung, der Bildverarbeitung und der Bildoptimierung der
Röntgendiagnostik (analoge Röntgenprojektionsradiographie), der digi-
talen Radiographie (digitale Projektionsradiographie), der Computer-
tomographie, aller Ultraschalltechniken, der Kernspintomographie
inklusive Spektroskopie, aller nuklearmedizinischer in vivo Verfahren
sowie spezieller Röntgenverfahren wie digitale Subtraktionsangio-
graphie und Rotationsangiographie. Allgemeine Grundlagen der Radio-
onkologie und des Strahlenschutzes sowie relevanter physikalischer
Grundlagen von Filmfoliensystemen und unterschiedlicher digitaler
Radiographieverfahren sowie bestimmender Faktoren der Bildqualität.
Allgemeine Grundlagen der optischen Bildgebung, der Impedanz-
tomographischen Bildgebung, der parametrischen Bildgebung sowie
anderer bildgebender Verfahren mit elektromagnetischer Wellen-
strahlung, Magnetismus und molekularer Bildgebung.
Strahlenschutz gemäß § 28 der Strahlenschutzverordnung
Kontrastmittellehre: Kontrastmittel für Röntgen, Sonographie, Computer-
tomographie und Kernspintomographie: physikochemische Eigen-
schaften, Pharmakokinetik, Nebenwirkungen, Organreaktionen und
Komplikations- und einschlägiges Notfallsmanagement
Thoraxorgane: Anatomie, Physiologie und Embryologie der Thorax-
organe insbesondere von Lunge und Herz-Kreislaufsystem.
Indikationen, klinische Symptome, Symptome der Pathologie und
Differentialdiagnosen. Alle einschlägigen bildgebenden Verfahren.
Gastrointestinaltrakt: Anatomie, Physiologie und Embryologie von
Oesophagus, Magen, Dünndarm, Dickdarm, Leber, Gallensystem,
Pankrea und Milz. Indikationen, klinische Symptome, Symptome der
Pathologie und Differentialdiagnosen. Alle einschlägigen bildgebenden
Verfahren.

Name der/des Auszubildenden, Geburtsdatum

Dient zur Vorlage bei der Ärztekammer

© ÖÄK - 2007

Name der/des Auszubildenden, Geburtsdatum

Dient zur Vorlage bei der Ärztekammer

© ÖÄK - 2007

mit Erfolg
Datum Unterschrift
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6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

Urogenitaltrakt: Anatomie, Physiologie und Embryologie von Niere,
Nebenniere, Ureter, Blase, Urethra, inneres und äußeres Genitale und
Retroperitoneum. Indikationen, klinische Symptome, Symptome der
Pathologie und Differentialdiagnosen. Alle einschlägigen bildgebenden
Verfahren. 
Mammadiagnostik: Anatomie, Physiologie und Embryologie der
Mamma. Epidemiologie, genetische Faktoren und prädisponierende
Faktoren des Mammakarzinoms Grundlagen von Screening- und
Screening-Verfahren, Indikationen, Anamnesen, klinische Untersuch-
ungen, klinischen Symptome, Symptome der Pathologie und Differential-
diagnosen. Alle einschlägigen bildgebenden Verfahren.
Skelett-Weichteilsystem: Anatomie, Physiologie und Embryologie des
muskulo-skelettalen Systems, der Weichteile und Gelenke.
Indikationen, klinische Symptome, Symptome der Pathologie, Variatio-
nen und Missbildungen und Differentialdiagnosen. Alle einschlägigen
bildgebenden Verfahren.
Neuroradiologie: Anatomie, Physiologie und Embryologie intracerebra-
ler Strukturen, spinaler Strukturen und peripherer Nerven.
Indikationen, klinischen Symptome, Symptome der Pathologie und
Differentialdiagnosen. Alle einschlägigen bildgebenden Verfahren.
Kopf- Halsradiologie: Anatomie, Physiologie und Embryologie,
Anatomie des Gesichtsschädels, der Cervicalregion inklusive der
Speicheldrüsen, der Lymphknotenstationen, Nerven und großen
Gefäße. Indikationen, klinische Symptome, Symptome der Pathologie
und Differentialdiagnosen. Alle einschlägigen bildgebenden Verfahren.
Pädiatrische Radiologie: Embryologie, Anatomie und Physiologie des
Fetus, des Neugeborenen, des Kindes- und jungen Erwachsenenalters.
Kindliche Strahlenbiologie sowie Besonderheiten des Strahlenschutzes
im Kindesalter.  Indikationen, klinischen Symptome, Symptome der
Pathologie und Differentialdiagnosen beim Fetus, Kind und jungen
Erwachsenen. Sedierungstechniken bei Kin-dern aller Altersgruppen
und jungen Erwachsenen. Anwendung aller einschlägigen bildgeben-
den Verfahren beim Neugeborenen, Kind und jungen Erwachsenen.
Fetale bildgebende Diagnostik. Grundlagen eines kindergerechten
Umfeldes und eines kindergerechten Umganges bei Vorbereitung und
Durchführung bildgebender Untersuchun-gen und Interventionen. 
Angiographie und interventionelle Radiologie: Anatomie, Physiologie
und Embryologie des Gefäßsystems, sämtlicher Organe inklusive der
Schilddrüse, des Gallenwegssystems, des Gastrointestinaltraktes, des
Urogenitaltraktes, der Knochen und Weichteile mit besonderer

Name der/des Auszubildenden, Geburtsdatum

Dient zur Vorlage bei der Ärztekammer
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Datum Unterschrift
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13.

14.

15.
16.
17.

18.
19.

20.

21.

B) Fertigkeiten und Erfahrungen:

Name der/des Auszubildenden, Geburtsdatum

Dient zur Vorlage bei der Ärztekammer

© ÖÄK - 2007

Relevanz für Angiographie und Intervention. Indikationen, klinischen
Symptome, Symptome der Pathologie und Differentialdiagnosen
Nuklearmedizin: Grundlagen der Bildverschmelzung nuklearmedizini-
scher Methoden mit Schnittbildverfahren. 
Strahlenbiologie, Dosimetrie und Lokalisationsverfahren für die
Strahlentherapie.
Echocardiographie und Coronarangiographie 
Umwelt- und arbeitsbedingter Erkrankungen
Für die Ausübung des ärztlichen Berufes einschlägige Rechtsvor-
schriften, insbesondere betreffend das Sozial-, Fürsorge- und Gesund-
heitswesen einschließlich entsprechender Institutionenkunde

System des österreichischen Gesundheitswesen und des Sozial-
versicherungssystems
Rechtliche Grundlagen der Dokumentation und der Arzthaftung
Zusammenarbeit mit den anderen Gesundheitsberufen

Fachspezifische Psychosomatik
Grundlagen der multidisziplinären Koordination und Kooperation insbe-
sondere Orientierung über soziale Einrichtungen, Institutionen und
Möglichkeiten der Rehabilitation
Kenntnisse in Gesundheitsberatung, Prävention, fachspezifische Vor-
sorgemedizin und gesundheitliche Aufklärung
Fachspezifische Betreuung behinderter Menschen

Name der/des Auszubildenden, Geburtsdatum

1.

2.

Qualitätskontrolle und Qualitätssicherung: Maßnahmen der permanen-
ten Qualitätssicherung, der fortlaufenden Adaptierung von Untersuch-
ungsalgorithmen und technischen Protokollen mit den Zielen, die
Patientendosis, die medizinische Ergebnisqualität und die Kosten-
effizienz radiologischer Verfahren zu optimieren bzw. Redundanz zu
vermeiden. Die qualitätssichernden Maßnahmen sind permanent dem
Stand des medizinischen Fortschritts anzugleichen.
Durchführung und Befundung radiologischer und sonographischer
Methoden sowie  anderer bildgebender Verfahren mittels Magnet-
resonanz, elektromagnetischer Strahlung (ausgenommen Emissions-
verfahren mit offenen Radionukliden) oder Magnetismus (optische
Bildgebung, Impedanz - Tomographie,  u.a.)  in allen Regionen und
Organsystemen des menschlichen Körpers 

Analoge und digitale Projektionsradiographie inklusive Kontrast-
mitteluntersuchungen und Durchleuchtung, DEXA

Name der/des Auszubildenden, Geburtsdatum

mit Erfolg
Datum Unterschrift

a)

mit Erfolg
Datum Unterschrift
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3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

Name der/des Auszubildenden, Geburtsdatum

Dient zur Vorlage bei der Ärztekammer

© ÖÄK - 2007

Computertomographie;
Sonographie, Doppler-Sonographie-Techniken, Kontrastmittel-
verstärkte Ultraschalluntersuchungen, 3D-Ultraschall sowie 
Ultraschall-Spezialtechniken wie Harmonic Imaging etc.
Magnetresonanztomographie inklusive Spektroskopie und 
funktioneller Bildgebung, zelluläre sowie mole-kulare Bildgebung 
und Erfassung metabolischer Veränderungen
Angiographie inklusive Spezialtechniken wie Rotationsangio-
graphie und digi-tale Subtraktionsangiographie
Interventionelle Radiologie
Besondere Techniken - Videokinematographie, Arthrographie, 
Sialographie, Biopsietechniken, parametrische Bildgebung
2D und 3D Rekonstruktionstechniken bei Schnittbildverfahren 
sowie Imagefusion mit von Nuklearmedizinern erstellten und 
befundeten Bilddaten nuklearmedizinischer Verfahren

Kontrastmittellehre: Diagnostik, Prophylaxe und Therapie von Kontrast-
mittelzwischenfällen
Thoraxorgane: Planung, Protokollerstellung und –optimierung sowie
Durchführung und Befundung der Untersuchungsverfahren
(siehe Punkt 2)
Gastrointestinaltrakt: Planung, Protokollerstellung und –optimierung
sowie Durchführung und Befundung der Untersuchungsverfahren
(siehe Punkt 2)
Urogenitaltrakt: Planung, Protokollerstellung und –optimierung sowie
Durchführung und Befundung der Untersuchungsverfahren 
(siehe Punkt 2)
Mammadiagnostik: Planung, Protokollerstellung und –optimierung
sowie Durchführung und Befundung der Untersuchungsverfahren
(siehe Punkt 2)
Skelett-Weichteilsystem: Planung, Protokollerstellung und –optimierung
sowie Durchführung und Befundung der Untersuchungsverfahren
(siehe Punkt 2)
Neuroradiologie: Planung, Protokollerstellung und –optimierung sowie
Durchführung und Befundung der Untersuchungsverfahren 
(siehe Punkt 2)
Kopf- Halsradiologie: Planung, Protokollerstellung und –optimierung
sowie Durchführung und Befundung der Untersuchungsverfahren
(siehe Punkt 2)

Name der/des Auszubildenden, Geburtsdatum

Dient zur Vorlage bei der Ärztekammer

© ÖÄK - 2007

Dient zur Vorlage bei der Ärztekammer

© ÖÄK - 2007

Dient zur Vorlage bei der Ärztekammer

© ÖÄK - 2007

mit Erfolg
Datum Unterschrift

b)
c)

d)

e)

f)
g)

h)

Seite 5 von 11

 



* Zahlen in Klammern sind Richtzahlen

Name der/des Auszubildenden, Geburtsdatum

Dient zur Vorlage bei der Ärztekammer

© ÖÄK - 2007

11.

12.

13.

14.
15.
16.
17.

1.

2.

3.

4.

5.

6.

Pädiatrische Radiologie: Planung, Protokollerstellung und –optimierung
sowie Durchführung und Befundung der Untersuchungsverfahren in
der Fetalperiode, in der Neugeborenenperiode, im Kindesalter und 
jungen Erwachsenenalter (siehe Pkt. 2)
Angiographie und interventionelle Radiologie: Planung, Protokoll-
erstellung, Prozess-optimierung und Durchführung und Befundung
sämtlicher radiologisch-interventioneller Eingriffe (diagnostisch und
therapeutisch) und der eingriffsbezogenen Patientenbetreuung inkl.
Sedierungstechniken (siehe Punkt 2)
Information und Kommunikation mit Patienten über Vorbereitung,
Indikation, Durchführung und Risiken von Untersuchungen und
Behandlungen (Patientengespräch bzw. Gespräche mit Angehörigen)
Nachsorgemedizin
Fachspezifische Qualitätssicherung und Dokumentation
Fachspezifische Schmerztherapie
Schriftliche Zusammenfassung, Dokumentation und Bewertung von
Krankheitsverläufen, sowie der sich daraus ergebenden Prognosen
(Fähigkeit zur Erstellung von Attesten, Zeugnissen, etc.)

Konventionelle Röntgendiagnostik inkl. Durchleuchtung: gesamt 4500,
davon Thorax 2000, Skelett 1500, Mammographie 300 
Computertomographie: 1500, davon Schädel CT 150, Wirbelsäule 100,
Body 750 
Ultraschall und Duplexsonographie: 1500, davon Abdomen: 400, 
Small Parts 200, Duplex 200 
Magnetresonanztomographie: 750, davon 150 Schädel-MRT, 
100 Wirbelsäule, 150 Gelenke
Interventionen inkl. Angiografie, PTA und Stentimplantation: 100,
Biopsien und Drainagen 40 
Besondere Techniken: Videokinematigraphie, Cardiac Imaging etc.: 50

mit Erfolg
Datum Unterschrift

mit Erfolg

Datum Unterschrift

C) Erfahrungen und Fertigkeiten:
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Dient zur Vorlage bei der Ärztekammer

© ÖÄK - 2007 Seite 7 von 11

2.) Begründung für nicht positiv (ohne Erfolg) beurteilte Inhalte und allenfalls Hinweis, wann mit
einer positiven Ausbildung von Teilbereichen gerechnet werden kann (§ 24 Abs 4 ÄAO)

Name der/des Auszubildenden, Geburtsdatum



3.) Begleitende, theoretische Unterweisungen
Folgende, begleitende theoretische Unterweisungen sind zur Erreichung des Ausbildungszieles
absolviert worden:

4.) Allfällige fachspezifische Projekte oder wissenschaftliche Arbeiten

5.) Allfällige Zusatzqualifikationen

6.) Evaluierungsgespräch (§ 23 ÄAO) am

Name der/des Auszubildenden, Geburtsdatum

Dient zur Vorlage bei der Ärztekammer
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Name der/des Auszubildenden, Geburtsdatum

Dient zur Vorlage bei der Ärztekammer
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Dient zur Vorlage bei der Ärztekammer
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Dient zur Vorlage bei der Ärztekammer
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Name der/des Auszubildenden, Geburtsdatum

7.) Verhinderungszeiten

Urlaub:
von bis

Erkrankung:
von bis

Mutterschutz:
von bis

Andere Gründe:
von bis

8.) Beschäftigungsausmaß Vollzeit Ja Nein; wenn Nein: Teilzeit Ausmaß

9.) Unterbrechungszeiten
Präsenzdienst/Zivildienst:

von bis

Karenzurlaub:
von bis

(bitte jeweils angeben “von” - “bis”)

Anm.: Nach erfolgter Anerkennung der Ausbildungszeit verbleibt dieses Blatt in der Landesärztekammer



Name der/des Auszubildenden, Geburtsdatum

Dient zur Vorlage bei der Ärztekammer

© ÖÄK - 2007

10.) Absolvierung von Nacht-, Wochenend- und Feiertagsdiensten
(Zutreffendes bitte ankreuzen:)

Ärztliche(r) Leiter(in) der Krankenanstalt/
des Lehrambulatoriums 

(Name und Unterschrift)

1 Bezeichnung der Fachabteilung, Organisationseinheit (Department für ...), Universitätsklinik, Universitätsinstitut, usw.
2 Leiter(in) der Abteilung/des Instituts der Krankenanstalt, Klinik- bzw. Klinikvorstände, Lehrpraxisinhaber(in)

Ausbildungsassistent(in)
(Name und Unterschrift)

, am 
Stampiglie

Ausbildungsverantwortliche(r)2

(Name und Unterschrift)

Nachtdienste: Ja Nein

Wochenenden/Feiertage: Ja Nein

11.) Externe Supervision mit Möglichkeit zur Selbstreflexion (Empfehlung 2 h / Monat)

Ja Nein

12.) Allfällige Anmerkungen der/des Ausbildungsverantwortlichen

Für die ordnungsgemäße Durchführung der Ausbildung (Punkte 1 - 11) zeichnet verantwortlich:

(Zutreffendes bitte ankreuzen:)
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Name der/des Auszubildenden, Geburtsdatum

Dient zur Vorlage bei der Ärztekammer

© ÖÄK - 2007

13.) Allfällige Anmerkungen der/des in Ausbildung befindlichen Ärztin/Arztes

Anm.: Nach erfolgter Anerkennung der Ausbildungszeit verbleibt dieses Blatt in der Landesärztekammer
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